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Gewandte Rede 
Der armen offenbahren Suͤnderin 
Eliſabeth Beyers / 


Sonſten 


„ 
7 RR) | 


=... Benandts 4 
Welche wegen ihrer vielfältigen übertretung / am 16. Tag 
des Heu⸗ Monats / durch Urthel und Recht / mit 28. Schlaͤgen am 
3 geſtrichen / ihr das Nechte Ohr abgeſchnitten / und zu ewigen 
eiten auß der Koͤniglichen Stadt Dantzig verweiſet / den Ig aber / uns 
ter fremden Gerichts? Zwange / von einigen unbendigen Poͤfel ge⸗ 
ſteiniget / den folgenden 18 in enſſerſter Qual geſtorben / den 
noch aber am 19. dieſes in die Erde geſchatret 
worden. 1 an 


m EHE 


Zur Lehr und Vermahnung auffgeſezt 
Am Tage Mariae Nag dalenae 

1 „„Im Then / 2 

DO Welt ich muß dich laſſen / ic. 
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“2 chaut / ihr verſtokten Suͤnder / 
Merkt ſichre Suͤnden⸗Rinder / 
Wie GGtt ſo lange Friſt 
Den Wbertretern gönnet > 
Erſchreklich aber brennet / 


Wo keiner Beßrungs Hoffnung iſt⸗ 


| 2. | 
Nehmt / nehmt mich zum Exempel / 
Dann da mein Herz ein Tempel 
Des Soͤchſten ſolte ſeyn / 
Ließ es in juͤngſten Jahren / 
Bald Sucht und Tugend fahren / 
Und nahm die freche Wolluſt ein. 


F | TIERE 
Die Lehre ſchlug ich nieder / 
Verkauffte meine Glieder 
Der Ungerechtigkeit. 
Ließ meinen geilen Willen 
mit Schand und Wolluſt fuͤllen 
In ungezaͤhmter Sicherheit. 


Und wenn ich Netze ftellte) 

Und eine Seele faͤllte 
Durch meine Laſter Rott | 
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Entging ich durch mein Schmeicheln / 
Sie aber warff mein Heucheln / 2 172 
In Noth und Strafe / Schand uñ Spott. 


3 
O web! wie manch Gewiſſen 
Hab ich von GG geriſſen / 
Und in den Fall beſtrikt / 
Daß ſich nun darum̃ quaͤlet / 
Biß es der Todt entſeelet / SER 
wo BGOTTnidhr feine Gnade ſchikt. 


6. 
Ja ich alß Gottsvergeſſen / 


Wurd endlich ſo vermeſſen / 
Daß ich auch fromme Leut 
mit falſch erſinnten Dingen / 
In ungluͤk wolte bringen 8 
Aup bloſſem Geis / Haß und Neid. 


en 
Ich konte meine Sachen 
Gar Heuchelheilig machen / 
War voller Liſt und Trug. 
Und ſchmuͤkte mein Betriegen 
mit Schweren und mit TLuͤgen / 
Und wahr zum Boͤſen allzeit klug. 


8. | 
Und ob der HERR von oben / 
Wohl dreißig Jahr verſchoben 
Den ſtrengen Eyfer⸗Zorn / 
So hat Er doch indeſſen 
Der Warnung nicht vergeſſen / | 
An mir verdorrten Laſterdorn. 
r ee 9. Die 


99 
Die Hirten meiner Seele 
ie brauchten Wein und Oele / 
Den Weh⸗ und ſanfften Stab 
Um endrung meines Lebens. an 
och aber gantz vergebens) / | 
Ich lieff den erſten Sünden Trab: 


. Jo. 7 
ch wurd in meiner Blute / 
m mein vergeilt Gemuthe 
Ins Hanf der Zucht gebracht / 
Sas offtmals hart gefangen / 3 
Gab doch / wenn ich entgangen / f 
Der Beßrung eilends gute Nacht, 


5 .. 
Der Hoͤchſte ließ mich ſchlagen 
Mit Dr nd andern Plagen / 
iel Fromme warnten mich / 
Doch wurd ich nicht bewogen / 
Ich blieb ein loſer Bogen / 
Belaſtert ſchwer und jämmierlich, | | 


— 


. 
Alß nun vom Schanden⸗Hauffen 
Das Maaß muſt uͤberlauffen/ 
Da wurd der HER zu lezt 
Der groflen Langmuth můde / | 
und hat ein End am Liede // 
z Und meiner Suͤnd ein Ziel / geſezt. 


. 18 
Denn weil viel Seufzer⸗Fungen 2 
Stark durch die Wolken drungen / 3 
Und ſchrieen Rach! und Ach! Viel 


Diel aͤrgernuͤß ſich mehrte / 
| Da 225 2 5 ede 
In alles beate Same 


Mein S if ſtoſt auff die Klippen. 
Die an Are meiner Lippen / 
ard reiff · Die Erndte kamp/ 
Das Recht das muſte rächen / 
Und um̃ fo viel Verbrechen 
Mich wildes RE machen ja 


80 muſte mich eutrleiden / a 
ier ſcharfe Ruthen leiden. 
WMein Ohr / das ich verſtopft 
Die eee Lehren 
Der Lehrer anzuhoͤren / 
Wurd 8 angeflopfü Ei 


Zwar dieſe Schanden Riohne 
Gab mir das Recht zu Lohne. 
1 Ich nahm ſie auch mit Dank 
Weil 105 ſie wohl verdiente / 
Ach / aber / Ach! es gruͤnte 
Meins ſchnoͤden Lebens Untergang 


| Ich muſte deine Strafen / 
O webrtes Dantzig / laſſen/ 
Und ſuchen fi emden Sand, 
A dieß dem Poͤfel⸗Orden / ee 
Daſelbſt war kund geworden / 8 8 | 
Legt er an mich x Jr 5 5 a 
i 58. er⸗ 


; 3 
zerbrach des Rechtes Riegel / 
Warf tauſend Stein und Sie el 
Auf mich / alß nach dem Siel / 
Es wahr ein Hagel: Regen 
Bon Werfen / Stoͤß / und Schlagen) _ 
Biß ich zerſchmettert gantz hinfiel. 


Eee Tee 

Wie ſchwer hab ich empfunden 
Die Pfriem und Meſſer Wunden? 

Ja in der Todesnoth 
Kief ich: Ein troͤflein Waſſer e 
Da fuͤllten mir die Haſſer | 

Den Mund mit Unflath Schlam̃ un Roth. 

N 20. 
eidniſch / daß ichs nicht melde / 
at man im fteyen Felde 
ir Harter angefuͤgt⸗ 
Biß fie die Nacht vertriebe / 
Und ich zerſchlagne bliebe / 
Von Teufel / cell und Todt bekriegt. 


21 
Ach wie wurd mein Gewiſſen / 
So jaͤmmerlich zerriſſen! 
Wie brach der Hellen⸗Bach 
Her fur mit allen Fluthen / 
Und zeigte Sathaus Gluthen / 
Mit Leid und Angſt und Weh und Ach. 
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22. 
O ſoltſt du Kind der Suͤnden 
Ein Stuͤndlein nur empfinden 
Die Baͤche Belial / In 


. 
In ſolchen hoͤchſten Noͤthen; 
Du lieſſeſt dich eh toͤdten 
Eh du begingſt nur einen Fall 


2 73, 
Doch hab ich / wiewohl ſchwaͤcher 
Alß der bekehrte Schaͤcher;⸗ | 
Zu Chriſto mich gewendt. a » 


Ach Herr ! ach hoͤr doch ſtaͤhnen 


NHlaria Magdalenen! BE. 
Und nahm gequälet ſo mein End. 


N „ 4. 
Nun / meine boͤſe Fruͤchte 
Hat GO ſchon im Gerichte , 2. ° 5 
Jm ſtund / ihm fiel auch ich. | 
Wer mehr auff mich will ſprechen / 


Der tadle mein Gebrechen. 


Des Seel⸗Gerichts enthalt er ch 
l 2 [2 
ch will mich gern * tuen) 

Die gröfte Suͤndrin neunen, 
Doch haͤgt das liebe Land / 

(beſchoͤnt ſich gleich ein jeder) 

ehr Schweſtern und mehr Bruder 
So Gortes Aug allein bekandt. 


Ihr aber / die mein Leben 8 
Geraubt / muͤſt Rechnung geben / 
enn wer / wie Chriſtus ſpricht / 
Das Nord Schwerdt hat genommen 
Der ſol durchs Schwert um̃kommen -/ 
Gott keñt euch. Ihr entlaufft Ihm nicht. 
| | 27 Solt 
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olt ich am Jun ſten x Fr 1 
Herden He a Tage gage TEEN 0 
Des Seelen; ords auf euch Bar 
Werd ich zur Rechten gehen / * 
Wie wolt ihr dann de ehen / ai 
Weil ich ein Erb in Deen ich 


Und ſchaut ver okte e Fr. 
nen belt unden Rinde, * 
Gee Jange Veil, * 
Den ge go net / 2 
a aber brennet / . 
Wo k keine Sch p a 


